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Die Parteien im Landtage
Jn Preußen herrſcht das Zweikammerſyſtem aber die erſte

Kammer iſt nichts als ein Hemmſchuh am Staatswagen Das
Herrenhaus hat ſo lange es beſteht auch nicht einen einzigen
Fortſchritt angeregt es hat vielmehr eine ganze Reihe frucht
barer Reformen verhindert oder verzögert und es hat ſelbſt
mit dem Fürſten Bismarck lebhafte Kämpfe ausgefochten
Heinrich v Treitſchke hat einſt eine ſcharfe aber gerechte Kritik
des Herrenhauſes veröffentlicht das ſelbſt der verfaſſungs
mäßigen Grundlage entbehrt Heute ſtellt das Herrenhaus
vorzugsweiſe eine Organiſation des Junkerthums dar Es
überbietet gemeinhin die deutſchkonſervative Partei des Ab

geordnetenhauſes noch an regktionären Geſinnungen und
Beſtrebungen

Gerade weil das Herrenhaus deſſen Reform einſt die
nationalliberale Partei in ihrem erſten Programm als die
Vorausſetzung aller Reformen bezeichnete durch und durch
konſervativ iſt erſcheint es geboten im Abgeordnetenhauſe die
liberale Strömung zu verſtärken Treffend hat Herr
v Bennigſen geſagt der Liberalismus bedürfe
größerer Beachtung in Geſetzgebung und Ver
waltung als er heute findet Darum trug der
ſtaatsmänniſche Führer der nationalliberalen Partei der ent
ſchiedeneren Linken eine Art von Bündniß an das alsbald
willig angenommen wurde Heute noch denkt man jener Scene
über die Graf Zedlitz als über den Rütliſchwur ſpottete
Leider aber haben ſich inzwiſchen jene klaren
Anſchauungen wieder ſo weit verdunkelt daß man
vielerorten nationalliberale Vereine Bündniſſe
mit der konſervativen Partei ſchließen ſieht ſtatt
daß ſie mit der freiſinnigen Partei Hand in Hand
gehen ſollten um die Reaktion zu ſchwächen und
das Vordringen der Orthodoxie aufzuhalten
Das geſchieht obwohl die Wahlaufrufe beider Parteien ſo
verſchiedenartig ſind wie ſie nur ſein können Während der
nationalliberale Aufruf in der ſchärfſten Weiſe jenes unglückliche
Schulgeſetz beurtheilt kann der konſervative Aufruf das
Bedauern über die Zurückziehung jenes Entwurfes nicht
unterdrücken Und ſieht man nicht heute auch alle Tage wie
die Blätter des Herrn Sköcker des Herrn v Hammerſtein
und anderer in der gehäſſigſten Weiſe gerade die national
liberale Partei angreifen als ſei ſie eine Partei von Atheiſten
von Materialiſten von Börſenmännern

Wenn man in die Geſchichte des preußiſchen Parlamentarismus
zurückblickt ſo gewinnt man die Erkenntniß daß ein großerTheil der konſervativen Partei nur von der Gnade der Regie

rung lebt Bei den Wahlen von 1848 war von einer konſer
vativen Partei kaum die Rede Bei den ſpäteren Wahlen die
nach dem oktrohirten Oreiklaſſenſyſtem vollzogen wurden während
die entſchiedenere Linke ſich gänzlich der Abſtimmung enthielt
zählte die Kreuzzeitungspartei zuerſt 103 die miniſterielle Rechte
93 die Fraktion Bethmann Hollweg 17 die katholiſche Frak
tion 62 die Fraktion Patow 41 die Fraktion WentzelVincke 20
Mitglieder Das Jahr 1855 brachte die Landrathskammer
Sie zählte 72 Landräthe 30 andere Verwaltungsbeamte 12
Staatsanwälte 7 Miniſter Das Parteiverhältniß im Ab
geordnetenhauſe war das nachfolgende Kreuzzeitungspartei 86
miniſterielle Rechte 150 katholiſche Fraktion 59 Fraktion
Mathis früher BethmannHollweg 21 Fraktion Patow 36
Mitglieder Im letzten Abgeordnetenhauſe zählte die konſer
vative Partei 135 Mitglieder Sie war alſo ſtärker als eine
unabhängig konſervative Partei ſelbſt in den fünfziger Jahren

Erſt mit der neuen Aera als die liberale Partei ſich
wieder an den Wahlen betheiligte kam der Wille des Volkes
zum Ausdruck Das als liberal angeſehene Kabinet Auerswald
hatte im Abgeordnetenhauſe nicht weniger als 263 Anhänger
darunter die Fraktion Vincke die etwa der heutigen national
liberalen Partei entſpräche mit 150 Mitgliedern Die konſer
vative und altminiſterielle Partei brachte es insgeſammt nur
auf 57 Mandate Noch ungünſtiger waren für die Rechte die
Wahlen von 1861 Hier ſaßen außer vier Miniſtern nur 15
Mitglieder der konſervativen Fraktion Die Wahlen von 1862
verſchärften noch ihre Niederlage Die konſervative Partei
zählte jetzt nur 12 die Linke aber 185 Abgeordnete und zwar
die Fraktion Vincke 24 Fraktion Roenne 19 linkes Centrum
101 deutſche Fortſchrittspartei 141 Mitglieder Aehnlich war
das Verhältniß bis nach Königgrätz Damals trat die Tren
nung der nationalliberalen Partei von der Fortſchrittspartei
ein in der Erklärung mit der dieſer Bruch vollzogen wurde
agte die nationalliberale Partei daß ſie ſich mit der Fort
chrittspartei als zur entſchieden liberalen Partei gehörig auf
emeinſamem Boden wiſſe Wir ſind nicht geſonnen anderen
zur der liberalen Partei feindſelig entgegenzutreten denn

5 fühlen uns eins mit a im Dienſte der Freiheit Wie
M i die Parteiverhaä tniſſe im Abgeordnetenhaufe geſtaltet
S den Wahlen t ſich aus folgender Tabelle Es zählten nach

1867 1870 1873 1876 1879 1862 1885 1888KonſervativeNeutonſervative 27 116 3 2 u

e e H geeinſchl erale 83 56 S g 8alt Lic 16 6eralesor iſi ſt P 178 185 104 69 74 89
einſchl linkes Cir 87 50 72 66 98 59 42 29

Daraus ergiebt ſich einmal daß ein roßer Theil derionſervativen artei nur von der Gnade Ke egerigg lebt
mr Schauplatze verſchwindet wenn das Miniſterium die

von ihr zurückzieht Es zeigt ſich ferner daß dasachsthum der konſervativen Partei Keſcetlia auf Koſten der

nationalliberalen Partei erfolgt iſt Ferner zeigen die Ziffern
daß einerſeits eine konſervativ ultramontane Mehrheit vor
handen iſt die jeden Augenblick eine neue Auflage des Zedlitz
ſchen Schulgeſetzes zuſtande bringen kann ferner daß leicht
eine konſervativ freikouſervative Mehrheit geſchaffen werden
kann durch welche die nationalliberale Partei völlig auf den
Sand geſetzt wird Es iſt daher naturgemäß die Aufgabe der
nationalliberalen Partei ihre Kraft gegen die Rechte zu richten
die Zahl der deutſchkonſervativen Mandate zu vermindern
Eine Parteileitung die ſich dieſer Erkenntniß
verſchließt dient weder dem Liberalismus noch
der Geſammtheit

Schwere Zeiten können dem preußiſchen Volke und der
deutſchen Nation bevorſtehen ernſte Angriffe können auf die
Geiſtesfreiheit unternommen werden Man weiß welche Mühe
das Centrum aufwendet um die Jeſuiten zurückzuführen man
weiß auch wie die äußerſte Rechte mit dem Centrum lieb
äugelt und Arm in Arm geht wo es gilt die Schule unter
das Joch der Geiſtlichkeit zu beugen die freie Forſchung an
den Univerſitäten in die Feſſeln des Dogmas zu ſchlagen und
die Wiſſenſchaft in das Prokruſtesbett des orthodoxen Glaubens
zu ſchnallen Soll dazu die nationalliberale Partei die Hand
bieten indem ſie mit der konſervativen Partei verbindet
und konſervativen Kandidaten zum Siege verhilft Wo in der
That die Parteileitung ſolche unglückſeligen Beſchlüſſe faßt da
iſt es bei der nationalliberalen Wählerſchaft ſich über die An
weiſungen dieſer Führer hinwegzuſetzen und nach dem Worte
Rudolf v Bennigſen s zu handeln will ſagen gemeinſame
Sache mit der entſchiedeneren Linken zu machen
damit der Liberalismus jene Geltung und jenen Einfluß ge
winne die ihm nach dem Ausſpruche des bewährten
Führers der geſammten nationalliberalen Partei
zukommt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Okt Die Kaiſer in wird ſich am heutigen Abende
ſofort nach ihrer Ankunft von Eberswalde vom Stettiner Bahn
hofe zum Lehrter Bahnhofe begeben um daſelbſt ihre Tante die
Prinzeſſin Amalie von Schleswig Holſtein zu empfangen welcheum 11 Uhr 22 Min dort eintrifft Die Kaiſerin und die Prin
zeſſin Amalie fahren alsdann zu Wagen nach dem Potsdamer
Bahnhofe und von dort um 118 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Zuge weiter nach der Wildparkſtation und dem Neuen Palais
woſelbſt die Prinzeſſin Amalie zum Beſuch einige Tage zu bleiben
gedenkt

Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich iſt am
Dienstag vormittag incognito in Stuttgart eingetroffen und
bei dem Herzog Albrecht abgeſtiegen Jm Laufe des Tages ſtattete
der Erzherzog der Königin Mutter Katharina einen Beſuch ab

Vom neuen Reichs Etat
Die Verhandlungen über die Neugnmeldungen für den

Reichs halts Etat des nächſten Jahres für deren
Einſendung an das Reichsſchatzamt bekanntlich der 1 Auguſt
den Endtermin bildet ſind den offiziöſen Berl Pol Nachr
zufolge zwiſchen den betheiligten Reichsreſſorts inzwiſchen
ſoweit zum Abſchluß gebracht worden daß dem Bundesrathe
bereits in den nächſten Tagen die erſten Spezial Etats zu
gehen werden Wie in Preußen bei der Aufſtellung des Etats
für 1894 95 die ſtrengſte Sparſamkeit walten muß ſo
iſt auch für die Bemeſſung der Ausgaben im Reiche die Rück
ſicht auf die Knappheit der Deckungsmittel durchweg ent
ſcheidend geweſen und die verſchiedenen Reichsreſſorts haben
ihre Anforderungen demzufolge auf das unbedingt Nothwendige
beſchränkt Dies gilt ſowohl von der Erhöhung der Mittel
für bereits im Etat vorhandene Poſitionen als von der Aus
bringung von Mitteln für neue Zwecke und von den dauernden
wie von den einmaligen Ausgaben Davon macht ſo fügtdas genannte oſſigiéſe Organ hinzu wie mit Bezug auf
die in der Preſſe dieſerhalb aufgeworfenen Zweifel ausdrücklich
hervorgehoben werden mag auch der Marine Etat keine
Ausnahme Vielmehr hat wie wir von zuverläſſigſter Seite
erfahren auch das ReichsmarineAmt ſich in Bezug auf Mehr
ausgaben die äußerſte Beſchränkung auferlegt und insbeſondere
r gen er uns en für neue Zwecke ganz ab
geſehen

Vertritt der Bund der Landwirthe
die Land wirthſchaft

Der Aufruf des Frhrn v Wangenheim in dem Korreſpon
denzblatt des Bundes der Landwirthe hat mit der Forderung
Schafft Klarheit einen Erfolg erzielt der niemand mehr

überraſchen wird als die Herren vom Bunde ſelbſt Jn der
Allgemeinen Zig für deutſche Land und Forſtwirthſchaft,

dem konſervativen landwirthſchaftlichen Fachblatte welches
ſchon neulich mit der Agitationsmethode des Bundes ſcharf
ins Gericht ging wird jetzt Proteſt dagegen erhoben daß die
wenigen Wortführer im Bunde der Landwirthe ſich das
z anmaßen im Namen der deutſchen Landwirthſchaft zu
reden

Wir haben im Deutſchen Reiche ſchreibt das Blatt
faſt 53 Millionen landwirthſchaftliche Betriebe und die Zahl
der Selbſtändigen in der Landwirthſchaft iſt faſt 2,3 Millionen
unter 5,65 Millionen Selbſtändigen überhaupt nach den Er

vom Jahre 1882 Nun hat nach einem Artikel des
undesorgans über die Erfolge des Bundes der Landwirthe

derſelbe 180,000 Mitglieder Dem Vunde gehören alſo ſelbſt
en pen Apnebwen will daß er lediglich W Mit

edern hat nur 9,4 Proz der Betriebe und nicht gan
8 Proz der Seibſtändigen ch 0 d 7muß mit welchem Rechte ahen i ihenats geſagt werden

r dieſe 8 Proz konſervaſern hdwirthe an im Namen der deutſchen Landwirthe zu
Unſere landwirthſchaftliche Vertretung haben

wir im erwählten deutſchen Land wirthſchaftsrathe
und nicht in der freien Vereinigung des Bundes es wäre
daher wohl am Platze daß der Landwirthſchaftsrath den Herren
vom Bunde ebenfalls zu verſtehen giebt daß die Mahnung
zu etwas mehr Beſcheidenheit am Platze iſt und daß er neben
ich einer freien Vereinigung das angemaßte Recht im Namen

d deutſchen Landwirthſchaft zu ſprechen nicht zugeſtehen
ann

Der Artikel des konſervativen Fachblattes der im übrigen nur
beſtätigt was wir von Anfang an über den Bund der Land
wirthe geurtheilt haben iſt deshalb von beſonderem Jntereſſe
weil er erkennen läßt daß es auch in der konſervativen Partei
an Klarheit über die Sachlage nicht fehlt Aber daß es des
halb in abſehbarer Zeit zu einer reinlichen Scheidung der
konſervativen von den agrariſchen Elementen kommen werde
muß man nach dem bisherigen Verlauf der Dinge im konſer
vativen Lager bezweifeln Bisher haben die Schreier immer
noch die Oberhand gehabt weil die beſönnenen Elemente ſich

darauf beſchränken eine Fauſt in der Taſche zu machen

Geplanter Proteſt gegen die Weinſteuer
Eine Verſammlung aller deutſcher Wein Jntereſſenten wie eine Piche hier bereits am 11 Januar 1891

zur Beſprechung der geſetzlichen Regelung des Verkehrs mit
Weinen ſtattgefunden hat iſt jetzt behufs Stellungnahme gegen
die projektirte Reichsweinſteuer in Ausſicht genommen ie
Handelskammer zu Wiesbaden hat nach dem Rh in
dieſer Sache folgendes Rundſchreiben verſandt

Ungeachtet aller Kritiken welche die Abſicht der Regierung
eine Reichsweinſteuer einzuführen erfahren hat hält dieſelbe
vorerſt an ihrem Plane feſt Demgegenüber erachten wir es
für durchaus zweckmäßig und unbedingt geboten daß alle
Jntereſſenten von Weinbaun und Weinhandel durch gemein
ſames und einheitliches Handeln eine Verwirklichung des Wein
ſteuerprojekts zu verhindern ſuchen Als Vertreterin desjenigen
Weinbaubezirks der wohl am meiſten durch die geplante Wein
ſteuer geſchädigt werden würde unternehmen wir es einem an
uns gerichteten Wünſche der Handelskammer Koblenz ent
ſprechend dieſes gemeinſame Vorgehen vorzubereiten

Die Kammer fragt zugleich da Meinungsverſchiedenheiten
darüber beſtehen ob es zweckmäßig iſt ſchon jetzt wo noch das
Projekt der Reichsregierung per bekannt iſt eine Ver
ſammlung zuſammenzubernfen oder ob es vortheilhafter iſt
erſt nach Bekanntmachung des Geſetzentwurfs dieſes Projekt
einer erſchöpfenden Kritik in einer großen DelegirtenVer
ſammlung zu unterziehen bei den Jntereſſenten an ob die
Verſammlung für jetzt oder Mitte November in Ausſicht ge
nommen werden ſoll

Eiſenbahntarif Reform
Der Zonentarif, ein Verein für Eiſenbahnreform dem

auch Herr Oberbürgermeiſter Staude Halle als ſtell
vertreteuder Vorſitzender angehört hat aus Anlaß der bevor
ſtehenden Landtagswahl an die Wahlvorſtände ſämmt
lich er Parteien ein Anſchreiben gerichtet in dem es heißt

Die bevorſtehenden Wahlen zum preußiſchen Abgeordneten
hauſe veranlaſſen den hochachtungsvollſt unterzeichneten Vor
ſtand Jhre Aufmerkſamkeit auf die Tat einer gründlichen
Vereinfachung und Verbilligung der Eiſenbahn Perſonenfahr
preiſe hinzulenken Die weittragende Bedeutung dieſer Frage
für das Wohl des geſammten Volkes hat noch nicht die ge
nügende Beachtung und Würdigung ſeitens der politiſchen Par
teien gefunden Der kulturelle und e Aufſchwung und
die Beſeitigung einer ganzen Reihe ſozialer Uebelſtände welche
die unzweifelhafte Folge einer durchgreifenden Reform auf
dieſem Gebiete ſein würde machen es einer jeden Partei der
die Förderung des Volkswohles und der Staatsfinauzen ernſtlich
am Herzen liegt zur unabweisbaren Pflicht für eine ſolche

r r en ichEs bedarf wohl kaum des Hinweiſes welchen wohlthätigenEinfluß ein geſteigerter Perſonenverkehr zwiſchen geh
Theilen unſeres geeinten deutſchen Vaterlandes auf die An
knüpfung der wapiaſnchne perſönlichen und wirthſchaftlichen
Beziehungen ausübt in wie hohem Maße es zur Stärkung
des Nationalbewußtſeins beitragen würde Insbeſondere
müßte er ſegensreich wirken für die endliche Aſſimilirung der
deutſchem Weſen vielfach noch theilnahmslos gegenüberſtehenden
Grenzdiſtrikte Ueberdies würde die bedeutende Steigerung
der Eiſenbahnüberſchüſſe die erfahrungsgemäß eine ſichere Folgebelangreicher Fahrpreisermäßigungen iſt noch mehr aber vie

als Folge des Aufſchwunges auf allen Gebieten des wirth
ſchaftlichen Lebens eintrekende Erhöhung auch der übrigen
Staatseinnahmen ſehr bald eine ſo weſentliche Verbeſſerung
unſerer Finanzverhältniſſe herbeiführen daß die Nothwendigkeitwegfallen würde gegenüber den geſteigerten Staotsbedürfuſſſen

W Einnahmequellen durch drückende Steuerlaſten zu
eröffnen

Die Reform der Perſonentarife ſtellt ſich ſomit als eine
Frage dar deren Volksthümlichkeit und hohe edeutung für
das Volkswobl von wenigen anderen Fragen übertroffen wird

Der Vorſtand des Vereins geſtattet ſich deshalb an den ver
ehrlichen Parteivorſtand die ergebene Bitte zu richten dahin zu
wirken daß die Forderung einer gründlichen Vereinfachung und
Verbilligung der Eiſenbahn Perſonenfahrpreiſe in das Programm
Jhrer Partei aufgenommen werde

Man kann dieſen Ausführungen nur zuſtimmen und daauch dem Wunſche daß alle Parteien ſich der edrke ger

bemächtigen möchten nur anſchließen

Ein Urtheil über den Stand der ſozial
demokratiſchen Bewegung

Der frühere Reichstagsabgeordnete Oechelhänſer ein in
ſozialpolitiſchen Dingen ganz beſonders erfahreuer Mann hat
in den letzten Nummern der Deutſchen Arbeiterzig ſoziale
Zukunfksgedanken veröſffentücht in denen er den gegen
wärtigen Stand der ſozialen Bewegung mit dem warmen

der Arbeiterklaſſen das er immerIntereſſe für die Hebun
r legt von nene dar wie ernſt diebethätigt hat erörtert
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rn und beabſichtigt am 19 nach St Thomas Weſtindien

ar Bewegung zu nehmen und wie wenig im
allgemeinen auf deren Niedergang in abſehbarer Zeit zu rechnen
iſt Ganz beſonders hebt er die Gefahren eines ſtärkern An
wachſens ihrer parlamentariſchen Fraktion hervor obgleich man
es als die tollſte aller Chimären betrachten dürfe daß die
Sozialdemokratie auf legalem Wege zu einer Majorität m
Reichstage oder gar zu einer politiſchen Macht gelangen
könne welche imſtande wäre Staat und Geſellſchaft aus den
Angeln zu heben Geſellſchaftsordnungen macht man nicht
ſie wachſen von ſelbſt Der Verfaſſer iſt aber der Ueber
zngens daß die Bewegung in ihrer r Höhe
punkt erreicht haben dürfte und die Jntenſität der ſozialen
Spannung alſo die eigentliche Gefährlichkeit ſogar in der Ab
nahme iffen ſei indem der in den Maſſen wenn auch nichtin den ilwuhtn Führern herrſchende Geiſt e ab

hiren nur von der Gewaltanwendung weil die Trauben zu
uer ſind ſich allmälig von den revolutionären Zukunftsfragen

ab näher liegenden praktiſchen Fragen mehr zuzuwenden
Auch auf letzterem Gebiete ſtänden allerdings

uſammenſtöße der Intereſſen auf lange Zeit hinaus in Aus
t und die Arbeitgeber insbeſondere behalten einen ſchweren

Stand Denn ſicherlich werde die Aera der Strikes noch lange
nicht überwunden und in friedliche Bahnen geleitet ſein worin
ſich die ſoziale Spannung in einen jener wirthſchaftlichen
IJntereſſenkämpfe auflöſt wie ſie auch naturgemäß zwiſchen

roduzenten und Kunden zwiſchen Käufern und Verkäufern
eſtehen Auf dieſem Gebiete beſtänden aber wenigſtens nicht

die prinzipiellen Gegenſätze welche einen Frieden zwiſchen der
Sozialdemokratie und den Beſitzenden undenkbar erſcheinen
laſſen Nach keiner Richtung ſei ein Grund an der Zukunft
S verzweifeln oder uns durch die zur Schau getragene

egeszuverſicht der Sozialdemokraten ins Bockshorn jagen
zu r Auch ihre Bänme werden nicht in den Himmel

wachte

Verſchiedene Mittheilungen
Der 18 Oktober ruft wieder das Andenken an den ver

ſtorbenen Kaiſer Friedrich der an dieſem Tage ſein 62
Lebensiahr vollendet haben würde ins Gedächtniß und erweckt
von Neuem den Schmerz über das nur zu r Hinſcheiden des
Fürſten auf welchen das deutſche Volk ſeit langem ſo große und
wie ſchon ſeine kurze Regierungszeit gezeigt hat ſo berechtigte

offnungen geſetzt hatte Kaiſer Friedrich war es wie ſelten
einem Fürſten gegeben in ſteter lebendiger Fühlung mit dem
Volke zu bleiben und darum wird auch ſein Andenken im Herzen
des Volkes unvergänglich fortleben

Dem Reichstage wird ſofort bei ſeinem Zuſammentritte der
Bericht über die im Jahre 1892 im Deutſchen Reiche getroffenen
Maßnahmen zur Bekämpfung der Reblauskrankheit
zugehen Aus dem Berichte ergiebt ſich daß in der Rheiu
provinz die Reviſion der älteren vernichteten Herde durchgängig
ein ſehr günſtiges Ergebniß gezeigt hat Lebende Rebläuſe oder
auch nur Spuren von abgeſtorbenen Reblänſen wurden nirgends
gefunden Bei den Unterſuchungsarbeiten wurden auf dem
rechtsrheiniſchen Gebiete zwölf nene Herde mit 667 kranken bei
13,966 geſunden Reben ermittelt Bemerkenswerth erſchien nur
die Jufektion in Hönningen mit 620 kranken Reben Der Ur
ſpruug dieſer alten Jnfeklion könnte nicht ermittelt werden Jn
der Provinz Sachſen wurden 168 neue Herde mit 1554 kranken
bei 25,634 geſunden Reben entdeckt was ein günſtigeres Ergebniß
als im Voriahre bedeutet und die Hoffnung auf eine Einengung
der Krankheit beſtehen läßt

Der Erzbiſchof v Stablewski in Poſen hat im Kirch
lichen Amtlichen Anzeiger eine Verordnung erlaſſen nach wel
cher in Beſtätigung der bisherigen Praxis in den Erzdiözeſen
Gneſen und Poſen die Kirchenvorſtände und Gemeinde Vertre
tungen in ihren Berathungen und Korreſpondenzen mit den
Gemeindemitgliedern und der vorgeſetzten geiſtlichen Behörde ſich
der deutſchen Sprache dort zu bedienen haben wo es bisher
ühlich war oder wo es der Kirchenvorſtand und die Gemeinde
Vertretung beſchließen Jn den Korreſpondenzen mit allen Be
hörden iſt die Amtsſprache ausſchließlich die deutſche die Korre
ſpondenz mit dem Kirchenpatron muß da wo der Patron deutſcher
Nationalität iſt in deutſcher Sprache geführt werden falls der

Patron darauf nicht verzichtet
Die Landräthe welche die Handelspolitik des Grafen Caprivi

bekämpfen bleiben unbehelligt aber der Erzprieſter Hein in
Grottkau iſt das ſcheint ſich leider zu beſtätigen nachträglich
der Militärſeelſorge enthoben worden weil er bei den letzten
Reichstagswahlen einer Vertrauensmänner Verſammlung des
Wahlkreiſes GrottkauFalkenberg präſidirt hat in der die Wieder
wahl des Herrn von Schalſcha abgelehnt und ein Gegner der
Militärvorlage als Kandidat aufgeſtellt worden iſt Darin werden

Wahlumtriebe geſehen welche mit den Intereſſen der Militär
ſeelſorge nicht im Einklaug ſtehen

H Aus der Pfalz 17 Okt Lieutenant Hofmeiſter der
nach der Urtheilsſprechung vor dem Würzburger Militärbezirks
gericht ſofort auf freien Fuß geſetzt wurde hat ſich alsbald wieder
nach ſeiner alten Garniſon Land au begeben und ſich beim
Regiments Kommando gemeldet Er iſt auch wieder eingeſtellt
worden hat ſich als krank aber wieder ins Lazareth begeben

Hier dürfte er abwarten bis ſeine Entlaſſung erfolgt non
iſterhält er nicht da er noch nicht zehn Jahre im Dienſte

Marineuachricht S M Schulſchiff Nixe, Kommandant
Kapitän zur See Riedel iſt am 16 d in Funchal Madeira ein

See zu gehen

Die Wahlbewegnung
Zm Hinblick auf die bevorſtehende Landtagswahl erhalten

wir aus Lehrerkreiſen die folgende Zuſchrift
Die Saale Zeitung hat bereits in verſchiedenen Leitartikeln

nachdrücklichſt darauf hingewieſen daß der hervorragendſte Streit
gegenſtand in der künftigen Legislaturperiode des
Abgeordnetenhauſes die Schule bilden wird und daß um
einer geſunden Entwickelung unſeres Volkfsſchulweſens willen die

m m der liberalen Parteien ein Ende er
reichen müſſe ie lagen die Verhältniſſe als nach Neujahr
18689 das neugewählte Abgeordnetenhaus zuſammentrat Die
Parteiverhältniſſe geſtalteten ſich fo daß Konſervative und
Centrum ſtets über die Majorität verfügten Eine der erſten
Vorlagen welche dem Abgeordnetenhauſe zuging betraf zu
Gunſten der Gemeinden eine Ergänzung des Geſetzes über die
Erleichterung der Volksſchullaſten vom 14 Juni 1888 Durch
Erhöhung der Stellenzuſchüſſe wurden den Gemeinden aufs neue
6 Millionen zugewandt ſo daß die Staatszuſchüſſe nunmehr die
Höhe von 26 Millionen erreichten wofür allerdings das Schul
t wo überhaupt ſolches noch gezahlt wurde bis zu dem anf
ie Gemeinde entfallenden Betrage aufgehoben werden mußte

Welche eigenthümliche Verhältniſſe dadurch geſchaffen worden
nd möge folgendes Beiſpiel zeigen welches wir der Neuen
ädagogiſchen Zeitung entnehmen Die Gemeinde Bellersdorf

m Kreiſe Wetzlar bezieht an Staatsbeihilfe zur Lehrerbeſoldung
die Summe von 660 M Die Quittung darüber ſtellt der Lehrer
aus Die Gemeinde erhält wie alle Orte mit einem Lehrer
infolge des Schullaſtengeſetzes außerdem 500 M fo daß ſie alſo
im ganzen vom Staate 1160 M bekommt
Lehrers beträgt aber nur 920 M Der jäbr li Tederſchuß von
240 M fließt in die Geneindekaße hannt werden Wegebaukvſten
bezahlt Aehnlich iſt es in der Gemeinde Hohenſolms Dieſelbe

Seſſion ge das Geſetz vom 19 Juni 1889 wodurch den
Jehrern nachdem ſchon vorher den unmittelbaren Staatsbeamten
eine gleiche Vergünſtigung zu theil geworden war die Beiträge
Antritts und Verbeſſerungsgelder zu der Wittwenkaſſe erlaſſen
wurden welche ſich im ganzen auf 1,137,452 M bezifferten Ein
ſolcher Antrag war ſchon in der Frübſahrsſeſſion 1888 von derfreiſinnigen dere eingebracht vom Miniſter aber abgelehnt
worden wobei der konſervative Abgeordnete von Rauchbaupt
dem Antrage politiſche Proſelytenmacherei und der Finanzminiſter
dem re Abg Rickert vorwarf er habe es verſucht ſich
die Sympathie der Volksſchullehrer zu ſichern Eine Erhöhung
der Wittwenpenſion und Gewährung von Waiſengeldern war
nicht zu erreichen Der konſervative Abgeordnete Dr Kropatſcheck
Enkel eines Volksſchullehrers äußerte hierbei am 24 Jan 1889
Jch muß offen geſtehen Das 4t zu weit nämlich 400 M
ittwenpenſion Jch habe in den neun Jahren die

dem Hauſe angehöre meine Bereitwilligkeit den Lehrern
zu helfen ſo oft an den Tag gelegt daß mir ſchon
mehrmals aus meiner eigenen Fraktion der Vorwurf
gemacht worden iſt ich ſei r welſgerzig in dieſer Be
ziehung aber allmälig reißt ſelbſt mir der Gedulds
faden derartigen Anforderungen gegenüber Das heißt denn
doch zu viel von uns verlangen und dasjenige Maß überſchreiten
wozu die Herren berechtigt ſind g ganz entgegengeſetztem
Sinne erklärte der Kultusminiſter Dr Boſſe am 10 März d J
im Abgeordnetenhauſe Die muß ich aber den
Lehrern die an mich herangetreten ſind ausſprechen daß ſie ihre
Wünſche durchaus auf das Mögliche und Nothwendige beſchränkt
haben und ich kann nur ſagen daß alles das was in dem Jahre
meiner Amtsthätigkeit ſeitens der Lehrer direkt an mich heran
etreten iſt durchaus einen verſtändigen und beſcheidenen
harakter r Jn der Seſſion 1889 verlangte der konſervative

Graf Brühl im Herrenhauſe die Staatsregierung ſolle
energiſcher das Uebertriebene ſehr vieler Anſprüche und An
forderungen der Lehrer hervorheben und bemerkte dabei u

Jch glaube daß einmal ein Schritt geſchehen muß der dem ver
ehrten und hochgeprieſenen Lehrerſtande zeigt daß ſeine An
ſprüche auch gewiſſe Grenzen haben Von Wohlleben darf
glaube ich nicht die Rede ſein denn die Lehrer denen es gut
geht ſind häufig die ſchlechteſten Lehrer Jch habe die Erfahrung
oft gemacht bei den fetteſten Lehrerſtellen ſind die ſchlechteſten
Schulen Und der konſervative Graf Pfeil der Geſinnungs
genoſſe des Herrn von WaldowSteinhöfel der einſt eine ver
hungernde Lehrerwittwe zu ſehen verlangte forderte ebenfalls im
Herrenhauſe über die Petitionen der Lehrer zur Tagesordnung
überzugehen da er es überhaupt nicht für zuläſſig halte daß die
Lehrer beim Landtage um höhere Gehälter bitten Als zweite
Errungenſchaft der Landtagsſeſſion 1889/90 muß die Erhöhung
der ſtaatlichen Dienſtalterszulagen auf 500 M nach 30 jähriger
Dienſtzeit jedoch nur für die Lehrer in Ortſchaften unter 10,000
Einwohnern bezeichnet werden Sie trat mit dem 1 April 1890
in Kraft und beanſpruchte jährlich 3 Millionen Hierbei erklärte
der konſ Abg v Jagow daß in ſeiner Fraktion Bedenken
gegen die durch Erhöhung der Gehälter herbeigeführte Ver
mehrung der Penſionslaſten vorliegen Und der konſ Abg von
Tiedemann Bomſt meinte hierzu Die Schullehrer haben
den Löwenantheil davongetragen ſie dürften den größten Anlaß
zur haben Jn Wahrheit war durch die Erhöhung
der Alterszulagen das Einkommen der Lehrer um 4 Proz auf
gebeſſert während die übrigen Beamten eine 13 prozentige Ge
haltsverbeſſerung erfahren hatten Die beiden folgenden Seſſionen
1890/91 und 1891/92 haben die Schule nicht gefördert ſie wurden
beherrſcht von dem Kampfe um zwei Schulgeſetzentwürfe den
Goßler ſchen und den Zedlitz ſchen Der Kampf gegen dieſe
beiden Geſetzentwürfe iſt noch in aller Gedächtniß die Aufmerk
ſamkeit der weiteſten Kreiſe wurde wieder auf die Volksſchule
dieſes nationale Heiligthum gelenkt und man hat geſehen in
welcher Gefahr Schule und Volk ſchwebten

Soll Preußen an der Spitze der Kulturſtaaten weitermarſchiren
ſo iſt es unumgänglich nöthig daß die Schule vor den bildungs
feindlichen Polypenarmen die ſich gierig nach ihr ausſtrecken
geſchützt werde dazu mitzuarbeiten iſt die heiligſte Pflicht jedes
treuen Bürgers Das Schulgeſetz ſoll Wahlparole für den

Landtag ſein aber nur im Sinne des wahren Libe
ralismus

Unter den Anhängern der Freiſinnigen Volkspartei in
Berlin macht ſich dem Berl Tagebl zufolge großer Miß
muth über die Zerſplitterung in den eigenen Reihen
geltend welche ſich darin ausdrückt daß man als Kandidaten für
den erſten Wablkreis neben Herrn Kreitling noch die Herren
Weigert und Friedemann nennt ähnlich wie im zweiten Kreiſe
nen für Herrn Patzke die anderen für Herrn Hirſch

eintreten
Weißeunfels 17 Okt Heute nachmittag fand in Schu

maun s Garten eine ſchwach beſuchte Wählerverſammlung
unter dem Vorſitze des Hrn Rittergutsbeſitzers Rockſtroh aus
Göthewitz ſtatt in welcher dex von der konſervativen Partei und
dem Bunde der Landwirthe aufgeſtellte Kandidat für den bevor
ſtehenden Landtag Hr Landrath Winkler Zeitz ſein Programm
entwickelte Redner kennzeichnete ſeinen Standpunkt dahin daß
er ſich bei einer eventuellen Wahl der vom Bunde der Land
wirthe gegründeten wirthſchaftlichen Vereinigung anſchließen
u a für eine Aufbeſſerung der mittleren Beamten und Lehrer
gehälter ſtimmen würde er erklärt ſich als Gegner des zwiſchen
Rußland und Deutſchland zu ſchließenden Handelsvertrages kannſich aber mit den von Herrn von Wangenheim in dieſen Tagen
gemachten Ausführungen zu dieſer Frage nicht befreunden

Heiligenſtadt 17 Okt Jn der geſtern abend abgehaltenen
Verſammlung der Konſtantia wurde beſchloſſen für die bevor
ſtehende Landtagswahl unſere beiden bisherigen Abgeordneten
Herrn Reſchstagsabgeordneten und Landgerichtsrath v Strom
deck und Herrn Oberlandesgerichtsrath Jmwalle wiederum
als Kandidaten vorzuſchlagen

t Ermsleben 16 Okt Geſtern abend 7 Uhr fand im Gaſthof
zum Goldenen Ring hierſelbſt eine recht zahlreich beſuchte Ur
wählerverſammlung ſtatt in welcher Dr Arendt Berlin in ein
ſtündiger Rede über ſeine Wirkſamkeit als Abgeordneter Bericht
erſtattete Redner brach ſelbſtverſtändlich auch hier eine Lanze
für ſein Allheikmittel die Doppelwährung und erklärte ein
Schuldotationsgeſetz für wünſchenswerth

Ausland
Frankreich Zu den Verbrüderungsfeſtlichkeiten

wird aus Paris vom Dienstag weiter gemeldet Heute
nachmittag um 4 Uhr wurden Admiral Avelane und die
übrigen ruſſiſchen Offiziere von dem ruſſiſchen Botſchafter
Baron v Mohrenheim unter dem üblichen Ceremoniell dem
Präſidenten Carnot vorgeſtellt wobei Präſident Carnot
folgende Anſprache hielt

Jch danke Jhnen Herr Botſchafter daß Sie mir den
Admiral Avelane und die Offiziere des ruſſiſchen Geſchwaders
vorgeſtellt haben Jch hatte den Marineminiſter mit der Auf
abe betrant dieſelben in meinem Namen bei ihrer Einfahrt
n die franzöſiſchen Gewäſſer und beim Betreten unſeres
Bodens willkommen zu heißen Jch bin glücklich Sie jetzt
perſönlich willkommen heißen zu können Man hat Jhnen
meine Herren in Tonlon die ganze Sympathie der franzöſiſchen
Regierung zu erkennen gegeben Die Bevölkerung mit welcher
Sie in Berührung gekommen ſind hat Jhnen jenige der
geſammten Nation kundaegeheit Ueberall werden Sie den

Das Gehalt es t ſelben warmen und herzlichen Empfang finden Die Bande der
Zuneigung welche Rußland und Frankreich vereinigen undwelche vor zwei Jahren enger J 73 worden ſind durch die
erhebenden Kundgebungen für unſere Marine in Kronſtadt

werden von Tag zu Tag feſter und loyaler Der Ansktauſch
unſerer freundſchaftlichen Gefühle muß alle diejenigen ergreifen
denen die Wohlthat des Friedens des Vertrauens und der
Sicherheit am Herzen liegt Der große Kaiſer welcher Sie
ſendet meine Herren und den ich von hier aus grüße hat Sie
mit einer hohen Miſſion betraut welche Sie würdig zu er
füllen gewußt haben Seien Sie willkommen

Admiral Avelane erwiderte auf die Anſprache des Präſidenten
mit einigen Worten des Dankes Die ruſſiſchen Offiziere be
gaben ſich hierauf nach den verſchiedenen Miniſterien wobei
denſelben von der dichtgedrängten Menge Ovationen dar
Irge wurden Der Präſident Carnot ernanute den Admiral

velane zum Großoffizier der Ehrenlegion und verlieh
den Mitgliedern der ruſſiſchen Botſchaft ſowie den meiſten

ich ruſſiſchen Offizieren Ordensauszeichnungen
Die pariſer Blätter widmen Mac Mahon warme Nach

rufe Die öffentliche Meinung habe ihm ihre Hochachtung bis
zum letzten Augenblicke bewahrt Sie ehrte in ihm ſtets den
ritterlichen Soldaten und maß ihm weder die Schuld an den
Niederlagen von 1870 noch an der Politik vei die er ſpäter
als Präſident vertrat Sein Tod bedeute eine herbe Trübung
der Feſttage

Infolge perſönlicher Jntervention des Generals Sauſſier
e die gerichtliche Verfolgung Caſſagnac s ein

geſtellt

Jtalien Aus Tarent wird vom Dienstag noch gemeldet
Die Erwiderung des Beſuches der Admirale Corſi und
Turi ſeitens des Admirals Seymour an Bord der Jtalia
trug einen ſehr herzlichen Charakter Admiral Sey mour
war von ſämmtlichen engliſchen Schiffskommandanten be
gleitet und verblieb länger als eine Stunde an Bord der
Jtalia, wo Seymour und Corſi eine freundſchaftliche Unter

haltung führten während die engliſchen und italieniſchen Schiffs
kommandanten in kameradſchaftlicher Weiſe mit einander ver
kehrten Der engliſche Aviſo Surpriſe lief heute morgen in
das kleine Meer ein Admiral Seymour empfing heute vor
mittag den Syndikus den Maire den Unterpräfekten und die
Repräſentanten der V Jn der Stadt giebt ſich fort
dauernd eine freudige Bewegung kund Die geſammte
italieniſche Preſſe begrüßt die Anweſenheit des engliſchen Ge
ſchwaders mit äußerſt ſympathiſchen Artikeln

Der Deputirte Barzilgi hielt am Montag im Politeama
theater eine gegen das Miniſterium gerichtete Rede in welcher
auch die ſoziale Frage berührt wurde Die anweſenden
Anarchiſten veranlaßten Ruheſtörungen Während derſelben
fiel ein Revolverſchuß Jnfolge des hierdurch entſtandenen
Gedränges erlitten einige Perſonen Kontuſionen Der Polizei
gelang es alsbald die Ruhe wiederherzuſtellen Heute früh

n Politegmagtheater ab Es wird Brandſtiftung
vermuthet

Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß des Mini
ſteriums wonach in Sicilien zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und zur Unterdrückung des Räuber
weſens Militärbezirke und Unterbezirke errichtet werden

Oeſterreich Uugarn Jm öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſe ſprachen am Dienstag in der Fortſetzung der
Berathungen betreffend die Ausnahme Verordnungen
in Prag die Jungtſchechen Pacak und Herold für die
Auſhebung des Ausnahmezuſtandes verſicherten die Loyalität
des böhmiſchen Volkes und erklärten die Jungtſchechen ſtänden
in keiner Verbindung mit der Omladina Der Juſtizminiſter
theilte mit er werde das geſammte Material zur Begründung
der Ausnahme Verordnungen nicht dem Hauſe ſondern dem
Ausſchuſſe rückhaltlos und offen vorlegen Die Maßregeln
ſeien nicht gegen das Wie böhmiſche Volk gerichtet welches
zweifellos lohal ſei Die Regierung habe nicht leichtferxtig
ſondern entſchloſſen und ſchweren Herzens die Maßregel er
griffen n zu der Erklärung Heilsberg s namens
der vereinigten Linken erklärte der Miniſter die Regierung
welche die letzten fünf Jahre beſtrebt geweſen ſei den be
rechtigten Anſprüchen der Deutſchen in Böhmen zum Durch
bruche zu verhelfen haben eine mildere Beurtheilung erwartet
ſie fühle ſich für jeden ihrer Akte verantwortlich lehne jedoch
die Verantwortung für die ſkandalöſen die Geſetze verletzenden
Vorgänge auf der Straße ab Gegenüber der Behauptung
Heilsberg s die Wahlreformvorlage enthalte feindſelige Tendenzen
gegen die Jntereſſen des Bürger und Bauernſtandes erklärte
der Miniſter namens des Geſammtminiſteriums der Regierung
habe vollkommen eine ſolche Tendenz bei der Berathung und
der Abfaſſung des Geſetzentwurfes ferngelegen

Marokko Die ſpaniſchen Generale Sanchez und Caſtro
ſind in Melilla eingetroffen Die ſpaniſche Regierung ſendet
15,000 Maun dorthin und wird vom Sultan von Marokko
Genugthuung und Bezahlung der Koſten der Expedition ver
langen

S u
Halle und Amgegend

Halle 18 Okt
Jn der geſtrigen Verſammlung des kommunalen Vereins

Süd und Weſt wurde nach eingehender Beſprechung der
bevorſtehenden Stadtverordneten wahlen der Vorſtand be
auftragt wegen eines gemeinſamen Vorgehens mit dem Vorſtande
des Dritten kommunalen Wahlbezirks in Verbindung zu treten
Wegen der Wahlen für die J und II Abtheilung wurde ein ge
meinſames Vorgehen mit den übrigen kommunalen Vereinen be
ſchloſſen Dann kam zur Sprache daß der Bau der Verbindungs
bahn in den Pulverweiden nicht nach den Beſchlüſſen der Stadt
verordueten Verſammlung ausgeführt werde Zwar werde jetzt
ein Damm Durchtaß für die nach der Egge führende Mittelallee
nachträglich hergeſtellt die Saglebrücke erbalte aber keine Fuß
gängerbahn und werde auch nicht ſo eingerichtet daß durch einen
verbreiterten Leinpfad an derſelben oder andere Vorkehrungen
die Möglichkeit eines Rundganges um die Pulverweiden ger
wird Dieſe Art der Banausführung ſei unſtatthaft weil ſie nicht
nur den Beſchlüſſen der StadtverordnetenVerſammlung ſondern
auch verſchiedenen Stadtverordneten ſ Z beſtimmt gegebenen
Verſprechungen widerſpreche Der Vorſtand des Verſchönerungs
vereins welcher bekanntlich die ſchön gelegenen Pulverweiden zu
einem hübſchen Erholungsplatze für den Süden umzuwandeln
beabſichtigt und der hierzu auch bereits Pläne hat anfertigen
laſſen welche allgemeinen Beifall gefunden hat bereits bei dem
Vorſtande der Hafenbahn Geſellſchaft Proteſt zie wie ferner
mitgetheilt wurde hat auch Herr Oberbürgermeiſter Staude zu

geſagt ſeinen Einfluß im Sinne der Wünſche des Verſchönernngs
vereins geltend zu machen Gegen die Nichtachtung der vertrags
mäßigen Abmachungen und beſtimmter Verſprechungen müſſe ſich
aber auch die Bürgerſchaft wehren Man gab in der Verſamm
lung der Erwartung Ausdruck daß die Stadtverordneten den
Magiſtrat dahin interpelliren in welcher Weiſe derſelbe die

e zur Erfüllung ihrer Pflichten anzuhalten
edenkt Die Forderungen des Vereins wurden in einer Reſo
tion formulirt Gelegentlich wurde mitgetheilt daß der Ver
We die Bepflanzung des Galgenberges plant und F

r Platz vor der Taubenſtraßenſchule im nächſten Jahre eine
vollſländige Umgeſtaltung erfahren ſoll derſelbe würde von der
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